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Bieber hebelfpalter!
ftn einer 3üridjct Leitung ftetjt in

einem SBeridjt über bie Ääfc4tnion foï=

genber ©ab:

Sic Ääfeberfanfsptetfc int $nlanb
bringen audj fjeute ber Ääfe41niou
monatficfj einen SBerluft bon 160,000
big 180,000 granfen."

Sem djriftttdjcn ©runbfaÇ ber Scüdj=

ftenliebe entfprcdjenb fjabe icfj nun aitf=
gefjört, ©djroeigcrfäje gu effen unb be=

gnüge mtdj bamit, bafj icfj ©orgongola
unb ©bamerfäfe bettifge, benn icfj er=

bfetdjc bei bem ©ebanfen, bafj idj burdj
mein ©djroeigcrfäfc=SBertifgeu ber Ääfe
Union ©djaben gufügen fönne. ftn
roünfdjen ift nur, bafj einmaf eine fc=

riöfe 3e^urtfl: wie ber Sccbeffbaltcr,
einen STufruf au afle ebefbenfenbeu

SJcenfdjen erfäfjt, in bem ©inne, bafj
fie enblidj einmaf auffjören, ©djrbetger=
fäfe gu effen, um fo bie Ääfc4tniott bor
weiterem ©cfjaben gu beroafjren. h.

ftn einer Sugerner Rettung Icfe tdj
folgenben ©afj: Äünftferifdje 9îeu

iafjrêgritfee fdjicft unê bon ber Suger=

ner Äünftferfofonie §err Setcfjcnfefjrcv

Wridj ©uterfofjn."
Sange Ijabe icfj ftubiert, toaê eê roofjf

für eine SBetoanbtniê mit biefem neuen
SBeruf fjaben fönnte. Db cr toofjl beu

Slbroefjrfambf gegen bie SBürmer fefjrt,
ober ob er ben Seichen ben fjimntlifcfjcn
gojtrott eintrtdjtert? Sßieffeidjt tft e§

aber nur ein 2bortê=Sefjrcr, bet ben

Seidjen Unterrtdjt gibt, über bte ibea=

fen ^iele unb bie fjefjren SBeftrebungen
ber fjimmlifdjen ©bortarten. Ober ift
ber Seidjenlefjrer bagu ba, bte geplag=
ten SJcenfdjen gu lefjren, tote man eine

Seidje roirb?
Äönnteft bu mir bieffeidjt über bic

Sfuêfidjten unb bie S8erbicuftmögltdj=
fetten in biefem SBeruf ettoaê mitteilen,
ober glaubft bu, eê lüäre beffer, idj
loürbe eine Äfcinc Sfnfragc" an ben

SBunbcêrat ridjtcn, mit bem üblidjen
ftnhalt: ft\t bem SSunbeêrat befannt
unb toaê gebenft cr bagegen gu tun...?"

*
Hn einen hörgier

llnb roäre unfer bttdfiger Sßfanet
(Sin ©ugeffjupf, fo tät
ftà) ffauben b rauê borerft mal bic'
Unb gäbe battit bie SRefte, [Stofincn,
SJcit fönigltdjer ©efte,
.fierr Scörgler ftfjnen! i.».».awi

*
Unangenehme Ärtttf

2Irgt (gu feiner Sodjter): .§aft ba
bem jungen SJÎanne gefagt, bafe idj
nidjt bief bon ifjm f)alte?"

Sodjter: ©ê fjat gar feineu ©in»
brud auf ifjn gemadjt. ©r fagte, baê

toäre nicfjt bte erfte faffdjc Siagnofe,
bic bu geftelit fjätteft." «wintere

6teppennüö)t
Der ©cfjtitten fauft auf jungfräulichem 2Beg,

35te Scadjt jerreifjt ber ©djellen rafchetnb Clingen,
©te SSraunen jagen auf öerbeeftem ©teg,
Um mich in« traute Steft jurücf$ubrmgen.
25a bufdjt'ê fjeran auf unborbarem Srt'tt,
2Me ferne Sorfùbr mimmert bang ifjr jrootfe",
©ê jagt mit unê, mit bem ©efà'brte mit,
Bie ©a'ute ftu&en, fcblagen SfBö'if«.

Gfin jäber gludj entringt ben Sippen ftcb,

Unb netber, naher bringt ber milbe Raufen,

Unb eine grage bäumt ftch fürcbterlicb

SfBer tetft bie Jpunbe obne ÜJtaulforb taufen?"
X. 9R. Sana«

Chrüsi-Müsi I

9loman$e
Sieb' ift eine gimmeBmadjt,
©elbft bei ben SRumäncn,
SBo ber Äronpring ftillt fogar
©ern beê .Çergenê ©ebenen.

Siebe bon gigeunew flammt,
golgt beut Sßanbertrtebe,
Unb man toedjfeft fjte nub ba

©egenftanb" ber Siebe.

©djônffcê gräufein SBufareft'ê
Siebte man fanatifdj,
güfjrte fic audj gum Sältar,

Sodj nur morganatifdj.

?ffê man bie SBrtngeffin fafj,
Äöniglidj ©eblüte",
Srat man in ben ©fjeftaftb,
Stcêmaf erfter ©üte".

SJÎit bev fdjönen Qfübttt fam
Sann bie ©djfufefantate:
SDian bcrgidjtct auf beu Sfjrott,
3iefjt fidj in'§ SBrtbatc.

SBöfe jungen läfiern gtoar
Ueber bieê ©efdjcfjen:
SBer bie SJcadjt ber Siebe fennt,
SBirb eê audj berftefjcu.

©ettamft
^dj liege fiebernb tit ber Siefe
Seê SBettgefteflê nub fdjtoiljc, triefe,
©cbeiuigt bon SBagtllcndjörcn,
Sie burdj beê ©cfjluttbcê enge iJtbljrcit

©djroarg eingereift finb auf gut' ©lüd
ftwx ©rünbung einer ©djfcimfabrif.

fte$ aber fernen fic midj fennen!
Dftit 5(lfofjof nrill idj fie brennen,
Safe fic, ioic icfj, nur mütjfam fdjnaufen
UnbfcfjucffftcuSBegêbon bannen laufen,
gaffê fic ttoclj (fo roie idj befoffen)
Sfuf einen guten Slusgang fjoffeu.

Safe fte in SJtillimctcrgoIlen
Sebenb'gen Seibg mtdj freffen roollen,

ftff bodj ein unerfjôrteê SBagen!

ftà) loiff fie auê bem Sembel jagen.
Sic Stäche nefjme ifjren Sauf:
ftd) trinfe tj c t fe unb fj u ft e

jw. brauf!
*

ôcfjroan unb Cjfel

©in ©fei, bev gerabe einen Slugen.»

bfid fang im Äaiteu inuefjtcft, beob=

acfjtetc einen ©cfjroan, ber rufjtgftofg
über ben fdjimmernben ©ec fdjroantro.

SBorauf bift Sit eigentlidj fo ftolg?"
rief 5Dîeifter Sangofjr laut, bafe eê roeit«

tjin über ben füllen See Ijallte.
Sor ©djtoan fanb eê ntdjt ber SJcüljc

roert, ben fangen, fjerrlidjen §al§ ttacfj

bem einfältigen grager umguroenben.
Scr aber liefe nidjt lorfer uub bradjte
feine grage bon neuem bor.

,,v>öve!" entgegnete nun ber ©djtbart.
,(Xutj bin ftolg, toeil idj ben SJÎcufcfjcn

bie ©cfjönfjeit getge, bic ruljige tiefin«
ncrlictj boffenbete ©djöufjcit! ftd) füljlc
meine © e n b u u g !"

SBetrübt liefe ber ©fei beu Äobf fjän=

gen. Sind} icfj füfjlc meine Scubung,
aber nur bann, roenn bie fdjroeren

SJÎefjlfârfc beê immer fcfjlägcbcrctten
Sicûlïcrë meinen Stüden iounb unb
frumm brüefen."

Sa roarf ber ©cfjroan ben fleinen

Äopf überfegen gurüd. ©cnbttng unb

©enbung ift groeierfet! ,^dj bin ge=

fanbt, © dj ö n fj c i t gu fünben. Su
pafj nur, um n ü £ Ii dj gu fein'

ft cfj bin bon ©eburt an boffenbet unb

S tt mufet Sein lebcnlang fefbft an
Seiner SBoIIenbung arbeiten!"

3roei borübcrfommenbe SBanfjerer

fjörten bieê ©efprädj, uub einer fragte
ben anbereu, rocfcfjcê bon beiben Siereu

rootjl baê bümmere fei, ber untätige,
fefb|tbcroufetc ©djroan, ober ber gebitl»

bige arbeitébelabene ©fei
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Lieber Nebelspalter!
In einer Züricher Zeitnng steht in

eineni Bericht über die Käse-Union
folgender Tah:

Die Käsevcrkaufspreise im Inland
bringen auch heute dcr Käse-Union
monatlich cincn Vcrlnst von 160,000
bis 180,000 Franken."

Dem christlichen Grundsatz der
Nächstenliebe entsprechend habe ich nnn
aufgehört, Schweizerkäse zu essen nnd
begnüge mich damit, daß ich Gorgonzola
nnd Edamerkäse vertilge, denn ich

erbleiche bei dem Gedanken, daß ich dnrch
mein Schweizerkäse-Vertilgen der Käsc-
Union Schaden zufügen könne. Zu
wünschen ist nur, daß einmal eine
seriöse Zeitung, wie der Nebelspalter,
einen Aufruf an alle edeldenkenden

Menschen erläßt, in dem Sinne, daß

fie endlich einmal aufhören, Schweizerkäse

zu essen, mn so die Käse-Union vor
weiterem Schaden zu bewahren. «.

Jn einer Luzerner Zeitung lese ich

folgenden S<ltz: Kiinstlerische Neu

jahrsgrüße schickt uns von der Luzerner

Künstlerkolonie Herr Lcichenlehrcr
Ulrich Gutersohn."

Lange habe ich studiert, was es Wohl
sür eine Bewandtnis mit diesem neuen
Berns haben könnte. Ob er wohl dcn

Abwehrkainpf gegen die Würmer lehrt,
oder ob er den Leichen dcn himmlischen
Fortrott eintrichtert? Vielleicht ist es

aber nnr ein Zports-Lehrer, der dcu

Leichen Unterricht gibt, über dic idealen

Ziele und die hehren Bestrcbuugcn
der himmlischen Sportarten. Odcr ist
der Leichenlehrer dazu da, die geplagten

Menschen zu lehren, wie man eiue

Leiche wird?
Könntest du mir vielleicht über dic

Aussichten und die Verdicnstmöglich-
keiten in diesem Beruf etwas mitteilen,
oder glaubst du, es wäre besser, ich

würde cinc Kleine Anfrage" an dcn

Bundesrat richten, mit dem üblichen

Inhalt: Ist dem Bundesrat bekannt
nnd was gcdcnkt er dagegen zu tun...?"

An einen Nörgler
Und wäre unser buckliger Planet
Ein Gugelhupf, so tät
Jch klauben d'rans vorerst mal die'

Und gäbe dann die Reste, ^Rosinen,
Mit königlicher Geste,

Herr Nörgler Ihnen! z.«.°.Jffwl>

Unangenehme Kritik
Arzt (zu seiner Tochter): Hast da

dem jungen Manne gesagt, daß ich

nicht viel von ihm halte?"
Tochter: Es hat gar keinen

Eindruck auf ihn gemacht. Er sagte, das
iväre nicht die erste falsche Diagnose,
die dtl gestellt hättest." Màsc

Steppennacht
Der Schlitten saust auf jungfräulichem Weg,
Die Nacht zerreißt der Schellen raschelnd Klingen,
Die Braunen jagen auf verdecktem Steg,
Um mich ins traute Nest zurückzubringen.

Da huscht's heran auf unhörbarem Tritt,
Die ferne Dorfuhr wimmert bang ihr zwölfe",
Es jagt mit uns, mit dem Gefährte mit,
Die Gäule stutzen, schlagen Wölfe.
Em jäher Fluch entringt den Lippen sich,

Und näher, näher dringt der wilde Haufen,

Und eine Frage bäumt sich fürchterlich

Wer läßt die Hunde ohne Maulkorb laufen?"
A. M.Vallaê

Romanze
Lieb' ist einc Himmclsmacht,
Selbst bei den Rnmänen,
Wo der Kronprinz stillt sogar
Gern des Herzens Schneit.

Liebe von Zigcnneru stammt,
Folgt dem Wandertriebe,
Und man wechselt hie und da

Gegenstand" der Liebe.

Schönstes Fräulein Bukarest's
Liebte man fanatisch,
Führte sie auch znm Altar,
Doch nnr morganatisch.

Als man die Prinzessin sah,

Königlich Geblüte",
Trat man in den Ehestand,
Ticsmal erster Güte".

Mit dcr schönen Jüdin kam

Dann die Schlußkantate:
Man verzichtet ans dcn Thron,
Zieht sich in's Private.

Böse Znngen lästern zwar
Ueber dies Geschehen:
Wer die Macht der Licbc kennt,
Wird es auch verstehen. zàMn

Bettarreft
Ich liege fiebernd iit der Ticse

Tcs Bcttgestells und schwitze, triefe,
Gepeinigt von Bazillcnchören,
Tic dnrch des Schlundes enge Röhren
Schwarz eingereist sind auf gut' Glück

Zur Gründling einer Tchleimfabrik.

Fctzt aber lcrnen sie mich kennen!

Mit Alkohol will ich sic brennen,
Taß sie, lvie ich, uur mühsam schnaufen

Und schnellsten Wegs von bannen laufen,
Falls sie noch (so wie ich besoffen)

Auf einen guten Ausgang hoffcn.

Taß sie iit Millimeterzollen
Lebend'gen Leibs mich fressen wolleil,
F st doch ein unerhörtes Wagen!
Jch wikl sie aus dem Tempel jagen.
Die Rache nehmc ihren Lanf:
Jch trinke heiß und h il st e

Ks. drauf!

Schwan und Esel

Ein Esel, dcr gerade einen Augenblick

lang inl Kauen innehielt,
beobachtete einen Schwan, dcr rnhigstolz
über den schimmernden See schwamm.

Worauf bist Du eigentlich so stolz?"
rief Meister Langohr lallt, daß es weithin

über dcn slillcn See hallte.
Ter Schwan fand es nicht der Mühe

wert, den langen, herrlichen Hals nach

dcm einfältigen Frager umzuwenden.
Der abcr ließ uicht lockcr nnd brachte

seine Frage von neuem vor.
,,Hörc!" entgegnete nun der Schwan.

Ich biit stolz, weil ich den Menschen
die Schönheit zeige, die rnhige
tiefinnerlich vollendetc Schönheit! Jch fühle
meine Sendung !"

Betrübt ließ der Esel den Kopf hängen.

Auch ich fühle mcinc Sendung,
aber nur dann, wenn die schweren

Mehlsäckc dcs immer fchlägebercitsn
Müllers meinen Rücken wnnd nnd
krumm drücken."

Da warf der Schwan den kleinen

Kopf überlegen zurück. Sendung nnd

Sendung ist zweierlei! Jch bin
gesandt, Schönheit zu künden. Du

pah nnr, um nützlich zu sein'

I ch bin von Gebnrt an vollendet nnd

T n mnßt Teilt lebcnlang selbst an
Teiner Vollendung arbeiten!"

Zwei vorübcrkommende Wandcrcr
hörten dies Gespräch, nnd cincr fragtc
deu anderen, welches von beiden Tiereit
wohl das dümmere sei, dcr untätige,
selbstbewußte Schwan, oder dcr geduldige

arbeitsbeladene Escl «äsis

7kee ^ L k c» c o I o cl e

l>»r»aepl»ti «exrllàt ISA
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